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Ifeue Industrien in Ht.tcallen
von Erw i n Bur c k h a r cl t

Eine volkswirtschaftliche Abhandlung wollen wir nicht
schreiben. Das liest man in der Zeitung, hört man im Radio
und in Vorträgen, so viel man nur will. Auch von der st.
gallischen Stickereiindustrie erfährt man laufend vom Aufund
Ab, von Existenzkampf und von neuen Lichtblicken. Und
ebensowenig wollen wir alteingesessene Betriebe, deren
Namen jedem Kinde geläufig sind, Revue passieren lassen,
obwohl es wahrscheinlich für die meisten Leser ganz neu
wäre, wenn wir ihnen einmal darüber berichten würden,
wie eine Maestrani-Schokolade oder sogar eine Neujahrsmappe

entstehen.Wir suchten das wenig Bekannte — mittlere

und kleinere Betriebe, die ein neues Verfahren verwenden

oder Fabrikate herstellen, deren Herkunftsort man gar
nicht in St. Gallen vermutet. Freilich, dichtgesät sind diese

Stätten nicht. Dafür müßte St. Gallen ganz andere

Anziehungskräfte haben, als die etwas abseitige
verkehrspolitische Lage oder die veralteten Steuergesetze. Und daß

man diese Betriebe als Außenstehender suchen muß, das

läßt darauf schließen, daß sie, wenigstens im Umkreis der
Stadt, keine laute Propaganda machen, weil ihr Absatz
entweder durch feste Abnehmer gesichert ist, oder weil
sie ihre Fabrikate im Ausland an den Mann bringen.

durch starre metallische Glieder, die sogenannten Krampen,

zu schließen, heute gelöst wird Man sehe sich einmal
einen solchen Reißverschluß, den sicher jeder Leser besitzt,
schnell an. Da kann man sehr gut beobachten, daß die
metallenen Glieder auf einem verdickten Stoffwulst aufsitzen.
Die Krampen sehen aus wie kleine Reiter, mit einem Kopf
und zwei rittlings über den Stoffwulst geschlagenen Beinen.
Der Kopf des Reiters ist bei allen Gliedern nach der gleichen
Seite hin ausgetrieben und die Gegenseite hat dadurch eine

kleine Einbuchtung erfahren. Diese Aus- und Einbuchtungen

des Krampenkopfes, mit großer Präzision gearbeitet,
ergeben die Verzahnungen des Verschlusses, die durch den

Schieber ineinandergefügt werden. Die maschinelle Arbeit
ist, dank des raffiniert schaffenden Automaten, sehr
einfach. Durch eine Sortierscheibe fallen die Metallglieder in
ein Magazin und warten dort, peinlich genau ausgerichtet,
um dann mit einem Hebelgriff auf den in einen Eisenkamm

eingespannten Stoffwulst aufgesetzt und nachher in einer

Zylinderpresse noch besonders angepresst zu werden, jetzt
folgt das Zusammenfügen zweier mit Krampen versehener
Stoffstreifen von Hand mittels eines Schiebers. Dann werden

die Endstücke des Verschlusses zur Arretierung des

Schiebers angesetzt, und schließlich folgen noch verscliie-

So steht es beispielsweise mit der Firma Metall-Textil

„ Wupp" auf der Hochwacht, die Reißverschlüsse herstellt.
Der Reißverschluß hat eine lange Lebens- und Leidenszeit
hinter sich. Seit 50 Jahren wird an ihm laboriert, aber erst
kurz vor dem Weltkrieg gelangen dem Schweizer Kuhn-
Moos und dem Schweden Sundback jene entscheidenden

Erfindungen, welche die Fabrikation ermöglichten. Neben
manchen andern hatte dann vor allem auch der St. Galler
Dr. Martin Winterhalter, der Leiter der deutschen Ri-Ri-
Werke und der heutige Inhaber der Metall-Textil „Wupp"
St. Gallen, entscheidenden Anteil an der Vervollkommnung
der Reißverschluß - Herstellung durch die Erfindung
verschiedener Maschinen. Vor kurzem erst hat er in Mendrisio
neue Automaten aufgestellt, um einen Kunstharz-Verschluß

und einen verdeckten, das heißt unsichtbaren
Reißverschluß auf den Markt zu bringen. In St. Gallen aber
werden noch die bekannten metallenen Modelle, schwere

für Gummischuhe, leichtere und ganz leichte (gefärbtes
Aluminium) für die Lederwaren-, Strickwaren- und
Konfektionsindustrie sowie fürMerceriewaren produziert. Wie
einfach das schwierige Problem, elastische Stoffbahnen

Reiß Verschluß
-Automat in
der Metall-
Textil }Wuppe

Magazin und
Eisenkamm
mit
eingespanntem
Stoffstreifen
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Dins voiicsivirisoiisiìiioiiô ^biisndinnA ivoiion vir nioiiî
soiiroiden. Das iiosi man in dor ^oiinnA, iröri insn iin iîs,iio
nu ci in Vorirs^en, so vioi insn nnr cviii. ^.noii von dor si. Asi-
iisoiron 8iioicoroiindnsirio orlsiirî insn isnlond voini^nlun ci

^iu von Dxisionziicsinpi nnci von nonon Dioiii8iioicon. Dnd
sdsnsov sniA cvoiion ivir siioinAosossene Deiriobo, deren iXs-

insn Modern Mincis AsiäuÜA sin ci, Dovno fisssioron issson,
oizivoiii es ivsiirsoiiöiniioii Inr ciie inoision lasser Asn^ non

cvsrs, ivsnn -wir iiinon einnrsi dsrndor dorioirion ivnrdon,
ivis oins Nsosirsni-8oiioi^oisde oder so^sr eins iXon^sirrs-

insppo onisieiron.^ir snciiion dss ivoni^ Dàsnnis— iniii-
ioro nnci ivioinoro Doiriodo, ciiö oin nonos Vorisiiron vorcven-
cion odor isiuiicsto iiorsioüon, doron Ilôànnlisori insn Aar
nioiri in 8i. Dsiion vorinnioi. Droüioii, dioiriAössi sinci ciiesö

8iäiion nioiri. Dslnr innüio 3i. Dsiion Asnî? sndoro ^.n-

^ieiinnAsicraldo iisizen, sis ciiö ol.cvss sizsoiii^o voricoiirs-

poiiiisoiiö DsAö odor ciiö vorsiioion 8ienerA0Söi^e. Dnd dsö

insn ciiöss Doiriodo sis ^niZönsioiiönder snoicon inuö, ciss

isüi darsnl soiiüöüön, dsü sie, woni^sions iin Dnricrois der

8isdi, icöinö isnîo ?rof>sAsnds insoiion, iveü üir /^.izssi^

onivodor dnroii löste i^iznoiiiner Aösioiieri isi, ocisr ivoii
siö üiro Isi> rüste iin V osiscxi sn cisn Nsnn izrinAön.

dnroir sisrro inoisiiisoiiö Diiodor, ciiö so^onsnnion Xrsin-
pon, ^n sviilioiZon, iiönio Aöiöst cvird Nsn solle sioii öininsi
sinon soioiiön DeiiZvorsoiiiuk, cion sioicor ^odor lessor ixsitvi.
soiinoii sn. Ds ivsnn insn soiir Aui izoobsoiiien, dsk cüo ins-
isiionon Diiodor sus öinoin vordioition Aioàuisi snisii^on.
Dio Xrsinpön soiiön sus >vie icioino Relier, init oinoin i^opi
nnci t?ivöi rittiinAS niior cion 8ioil>vnisi AösoiiisAonon Loinon.
Der Xops cios Roiiors isi doi süon Diiedorn nsoii cior Aioioiiön
8eiio icin snsAöirioizön nnci ciiö üöAonsöiio irsi ciscinroic oins
ivloino ÜünIlnöilinnA örisicron. Oioss /^ns- nnci Liniznsil-

innren ciss Xrsinponivopios, inii Arokor?rs2Ìsion Aösrizeiiöi,
or^oizön ciio Vc;r!iairnnnAon cios Vorsoiiinssss, ciiö cinroir cion

8oiiiöi>ör inöinsnciörAöinAi ivsrciön. I)iö inssöiiinoiio /V ci,öN

isi, cisnii ciss rssüniori soirsKoncion /Vnioinsion, soicr ein-
sasii. ünroir sins 8oriisrsoicsiizo ssiion ciio NöisÜAÜöcior in
oin NsAS^in nnci cvsrien ciori, poiniioir ^ensn snsAorioicisi,
nin cisnn inii oinoin iioix.ii.n isf ziui cion in oinon Lisonicsinin
kinAöspsnnion 8ioik>vnisi sui^osoi^i nnci nsoiiiror in oinor

^^iinciorprossö nooii dosonciors snAöprössi ^u cvercion. i öi^i
ioi^i ciss ^ussniinöninAön ^cvoior inii i^rsnipon vorsoiionor
3ioüsiröisön von üsnci iniiiois eines 8oiiieiiors. Osnn cc or-
cion ciiö üncistnolcö ciss Vorsoiiinssos ?:nr ^rrodiornnA ciss

3oi>ioizörs anAvsoii?t, nnci soiriicMioii ioi^sn nooii vorsoiiie-

80 stöiii es iiöispiöis'cv'öisö inii cior ?irnrs ii'/ökttii-'s'oÄitii

„ii^np/i" ans cior i looii vvsciif, 6io üoikversoiiinssö icorsioili.
Der köiüvörsoiiiniZ iisl. eine isnAö Ixixxis- nnci ixiciens^ou
iiinior sioii. 3oii 50 isiicon x icci sn iinn isdoriori, si»or orsi
ivnrii vor dorn 5Voiii<rivx AoisnAön cioin 8ci>vv<-ixoc i<oi>n-
Noos nnci cioin 8oiiivecien 8nncii>soiv ^ono onisoicoicie.ncion

LröncinnAön, v-öioiiö ciiö ?si>rücsiion örniöAÜoiiion. iVedon
insnoiiön sncisrn iisiis cisnn vor siioin snoii cior 8> (isiisr
Dr. Nsriin îiniôriisiior, cior Doiior cior cienisciion Ri-Di-
Nöcico nnci «ier ixxclixo Iniisizor cior Noisii-Doxtii „Wiis»s>"
3i. Dsiien, enisoiiöiciönciön ^.nioii sn cior VorvoiiicoinrnnnnA
cior DöiiZvörsoiiinL - DorsioiiunA cinroic ciiö DrönäunA vor-
soiiiocisner Nssoiiinoii. Vor Do i xo nc orsi ii a I. or in Nencirisio
nono ^nioinsion sniAösiöiii, nrn oinon Xnnsiiisrs-Vor-
soiiiuü nnci einen vorciooicion, ciss iiöiüt nnsioiridsron Doiö-
vorsoiiinL sni cion Nsrici ^n ix inxon. In 8i. Dsiion sizor
vorcion nooii ciio iioicunnion inoisiienon Noâoiio, soiicvoro

inr Dnininisoiiniiö, ioioiiioro und Asn? isioicio (Aossrizîos

i^ininininin) liir dis ix:doccvscon-, 8irieiccvsren- und I^on-
làiionsindnsirio soivie Inr Noroerioivsron prodn^iori. ^Viö
oinlsoir dss soiiivieriAö Droizioin, oissiisoico 3ioikl>siinon

A«?//? ve/'sc/ì/u/?

c/e?' Meta//-
?ent//

MaKa^/a anc/
Aisea/ca/nm.
m/t
e/nKes/iaantem
KtoAst^ei/ea
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dene Kontrollen, bis das Produkt versandbereit daliegt.
Die Metall-Textil „Wupp" fabriziert für den Schweizer -

konsum rund 200,000 Meter Reißverschluß im Jahr. Sie

exportiert aber den größern Teil der Produktion : die mittleren

und leichteren Modelle nach Übersee, die schweren

Modelle nach den skandinavischen Staaten. Dort finden

sie für die Gummischuhfabrikation Verwendung. Was wir
in der Schweiz an Gummischuhen kaufen, ist größtenteils
skandinavische Ware, versehen mit den in unserem Lande

hergestellten Reißverschlüssen.

Außer in St. Gallen und Mendrisio werden noch an

verschiedenen andern Orten der Schweiz Reißverschlüsse

fabriziert. In der Forma-Vitrum A.-G., die sich in einem

Stockwerk des alten Iklé'schen Geschäftshauses im Feldli
befindet, besitzt St. Gallen jedoch einen Betrieb, der in
seiner Art der einzige in unserem Lande ist. Hier werden

Glasartikel fabriziert — nicht Hüttenglas — sondern Leicht -

glasartikel : Ampullen, Pillengläser, Reagenzgläschen usw.

Fast der ganze Absatz geht an die chemische und phar-
maceutische Industrie und nur die restlichen 10 % der

Zerbrechlichkeiten werden exportiert, nach Südamerika

und nach Spanien. Zwei Deutsche versuchten mit der

Produktion von technischen Glasartikeln hier in St. Gallen

im Jahre 1930 ihr junges Glück, um dann die heikle
Arbeit ganz schweizerischen Händen zu überlassen, die das

Unternehmen in vier Jahren zu dem machten, was es

heute ist.
Wenn irgendwo komplizierte Automaten eine kundige
Hand und viel Materialgefühl verlangen, so in der tech-

Universal Ampullen-Automat in der Forma-Vitrum A.-G.
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nischen Glasfabrikation. Denn was es heißt, die verschiedenen

Gasflammen mit bestimmt abgestuften Hitzegraden
auf Glasröhren einwirken zu lassen, die in bestimmter
Geschwindigkeit rotieren müssen ; was es braucht, bis die

an der Gewindehalsmaschine angebrachten Dorne und
Formwerkzeuge das weiche Glas zu Hälsen und
Glasgewinden richtig formen, das kann man erst ermessen,
wenn man dabeisteht und zusieht, welche Möglichkeiten
ein Mensch aus einer raffiniert arbeitenden Maschine
herauszuholen imstande ist. Neben den Gewindehals- stehen
automatische Bodenschmelzmaschinen, welche ein Stück
Röhre in der Mitte durch Gasflammen entzweiteilen, die
Böden einschmelzen und diese durch eine besondere
Vorrichtung flach drücken. In einer Ecke rotieren, wie große
Trommeln, die Ampullen-Automaten mit den von oben
senkrecht in Metallbüchsen eingeführten Jenaerglasröhren.
Unter ständiger Drehbewegung der Maschine wird das Glas
durch verschiedene Gasflammen bearbeitet, die nacheinander

in einem Arbeitsgang folgende Operationen
vornehmen : Ausziehen der Ampullenspieße, Einengen der

Ampullen, Einschmelzen der Böden, Zuschmelzen der
Spieße und damit Sterilisierung der Gläser. 1200
Ampullen können diese Automaten in einer Stunde
ausspeien, so daß flinke Hände mit Kontrollieren, Sortieren,
Verpacken und Spedieren kaum nachkommen.
Seit der Frankenabwertung haben die Bestellungen stark
zugenommen. Aber die großen Lager in langen Röhren
aus Jenaer- oder französischem und belgischem Glas und
die Intensivierung der Arbeit im Dreischichtenbetrieb werden

jedem Ansturm gewachsen sein.

Wenn eine St. Gallerin in Paris eine besonders schöne Puderdose

kauft, mit Schildpattschale, silbernem Verschluß und
Markasitknopf, so glaubt sie, ein echt französisches
Produkt erworben zu haben. Aber vielleicht will es der Zufall,
daß dieses Stück aus St. Gallen stammt, aus der A.-G. für
Metallbearbeitung, die in einem Teil des Leumannschen
Fabrikgebäudes in Kronbühl untergebracht ist. Wie klein
hat doch diese Firma angefangen vor erst anderthalb
Jahren, mit 8 Mann und den beiden Inhabern, die heute
noch im Werkstattkleid unter ihren Arbeitern schaffen.
Und nun haben an die 40 Mann Arbeit gefunden. Die
meisten wurden angelernt, frühere Sticker, Zeichner,
Konditoren etc., auf deren Qualitätsarbeit man nicht mehr
verzichten möchte. Man schaue nur dem einstigen Zuckerbäcker

zu, mit welcher Sicherheit er jetzt den Diamant
der Guillochiermaschine führt, um die Deckel der bessern
Puderdosen kunstvoll zu gravieren, oder dem ehemaligen
Zeichner, der mit der Lackspritze die raffiniertesten
Tönungen auf die Dosen haucht. Oder gar dem jungen, früher
ungelernten Mann, der mit der schweren Friktionspresse
aus glanzvernickeltem Eisenblech, aus Argentan oder
gewöhnlichem Messing die Schalen und Deckel zurechtformt,
die nachher haargenau auf die ausgestanzten Metallrahmen

passen müssen, mit denen sie von Hand verlötet werden.
Andere Arbeitshände feilen, passen zusammen, setzen die

Scharnierstifte ein, klopfen und polieren, legen Spiegelchen

dsue KonIrollso. dis das Orodulvi versauddersii clalisAi.
Ois Neiall-Osxiil „Mupp" kadri^isri kür dsu 8slr>vsiêtsr-

l^ousuur ruud 200,000 Nsisr Lsillvsrsclrlud iru dalrr. Lis

sxporiisri adsr dsu Arökleru Oeil dsr ?roclulciiou : dis rniit-
lsrsu uud lsislrisrsu Nodslls uaeü Ölrsrsss, dis ssllv'sreu

Nodslls uaslr dsu slvaudiuavissllsu Liaaisu. Dort kudsu

sis kür dis Ouiuluisslrulrkalzrilztaiiou Ver^vsuduuA. Mas >vir

iir clsr Lslrrvà au Ouruiuiselrulrsu lcauksu, isi Aröllisuisils
slctaudiuavisolrsMare, vsrsslrsu inii àsu iu uussrern Oaude

lrsrAssisllisu Löillvsrsolrlüsssu.

VulZsr iu Li. Oallsu uud Nsudrisio vsrdsu uaslr ail vsr-
ssliisdsusu audsru Orisu dsr Lsìrvsi? LsilZvsrsslrlüsss ka-

Irriêiisri. Iil clsr IVuma - l'àum. ^.-6., dis siell iu siirsiil
Lioslcrvsà des alisu Ilds'sslrsu Osselräkislrausss iru Osldli

lrsliudsi, lrssiisi Li. Osllsu ^scloslr siusii Rsirislr, clsr iu
ssiusr Vri clsr eiusigv iu uussrsiu Oauds isi. Lier >vsrdsu

Olasariilssl kalrriêtisri — uielii LüiivuAlas — soudsru Osielri-

Alasariilîsl: àupulleu, OilleuAlaser, LsaAsu^Alässlisu usvc.

Oasi clsr Aau^s élisait? Aslri au clis slisiuisellk uud xlrar-
ruassuiiselrs ludusiris uucl uur clis rssilisìlsu 10 °/o clsr

Xsrdrsslrliclrlîsiieu v-srdsu vxporiisri, uaslr Lûdarusrilîa
uucl uaeli Lpauisu. Xrvsi Osuisslrs vsrsusllisu ruii dsr Oro-

dàiiou vau iselluisslreu Olasariilcslu ìlisr iu 8i. Oallsu

iru dalrrs 1930 iìlr ^uuASS Olüslc, uiu clauu clis lrsilcls à-
lrsii Aan2 ssllv-si^srisellsu Läuclsu su üdsrlasssu, clis clas

Ouisruslriusu iu vier dalrrsu ^u clsiu luasllisu, rvas ss

llsuis isi.
Meuu irAsuào lcorupli^isris Vuioiuaisu siue lsuudi^s
Laucl uucl viel Naisrial^skülll vsrlauAsu, sa iu clsr issll-
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uisslrsu Olaskairrilcaiiou. Oouu WAS SS lrsilli, clis vsrssllis-
dsusu Oasklaiurusu luii Irssiiiurui alzASSiukieu Lii^SAraclsu
auk Olasrölirsu siuvirlcsu ^u lasssu, clis iu lrssiiruurisr
OsssIr^siudiAlKsii roiisrsu ruüsssu ; v as s.s lrrauslri, dis clis

au clsr Oscviuclslralsruasslrius auAkdraolrisu Oorue uud
Ooriurvsà^suAS clas rvsielrs Olas ^u Lälssu uucl Ola.s-

Aswiucleu riellii^ korruen, clas l^auu niau srsi sriussssu,
vsuu ruau clallsisielli uucl ^usislri, v elclrs NöAliolrlüsiisu
siu Neuselr aus siuer rakkluisri arlrsiisudsu Nassüius lrsr-
ausiîuûolsu iiusiaucls isi. Vslreu dsu Osrviudslrals- sisìlsu
auiaiuaiisslls Lodsusslriuslêturasolriusu, rvslslrs siu Liüslv
Oölrrs iu clsr Niiie durcir Oasklaurrusu suit?rveiisilsu, clis

Oödsu siusclrrusl^su uud clisse clursli sius llssouàsrs Vor-
rislliuuA klaslr clrüslcsu. Iu siusr ILslcs roiisrsu, cvls Arokls
Vroululslu, clis ^.lupullsu-Vuivluaisu ruii cleu vau alisu
ssulcrssìli iu Nsialllrüslrssu siuAsküllrisu l suasrAlasröllrsu.
Vuisr siaucliAsr Orslrlzs^vsAuuA clsr Nassllius vircl clas kilas
clursll vsrsellisclsus (^asllaiuiueu deardsiisi, clis uasllsin-
auclsr iu eillsm -VrlzsiiSAauA kolASuüs Opsraiiousu vor-
usliiusu: ^ussiellsu clsr ViupullsuspislZs, IkiusuASu clsr

^lupullsu, IZiussIlUlslTsu clsr Löclsu, ^ussllurslTsu clsr

Lpiskls uucl claiuii LisrilisisruuA clsr dlässr. 1200 ^iu-
pullsu lcöuusu clisse Vuioiuaisu iu siusr Liuucls aus-
spsisu, so cl all kliulce Läuds luii lKouirollisreu, Lariisreu,
Vsrpaslcsu uud Lpsdisrsu lcauiu uasllKoiuiusu.
Lsii dsr VraulcsualzvcsriuuA lralzsu dis LssislluuAsu sialì
^UASuouiiusu. ^dsr dis AralZsu l.aZsr iu lau^su Rölrrsil
aus deuasr- oder krau^ösisslleiu uud dslAisellsiu kdas uud
dis luisusivisruilA dsr Vrdsii iiu Orsisolliollisulieirislz lvsr-
dsu ^sdsiu Vusiurru ASlvaellseu ssiu.

-X-

Msuu sius Li. dallsriu iu?aris eius lzssaudsrs sellöuo?udsi-
doss lcauki, ruii Lsìlildpaiisslials, sildsrusiu Vsrsslllukî uud
Narlcasiàuopk, sa ^laudi sis, siu sslli krau^ösisellss ?ro-
clulci sr'ìvorlzeu ?u Iladsu. Vdsr visllsislri voll ss dsr ?lukall,
dakl disses Liüelc aus Li. (dallsu siaruiui, aus der ^l.-<?./ür
VketailbettrdeiêurlK, dis iu siueiu lsii des Ksuiuauussllsu
VadrilcAsdaudes iu lKroulrüld uuisrAslzraclli isi. Mis lclsiu
Kai dosll disse Ikirrua auAskauAsu vor srsi audsrillalll
dallrsu, ruii 8 Nauu uud dsu Ireidsu lulraderu, dis Ireuie
uosll iru MsrlîSiaiiKlsicl uuisr illisu l^rlzsiisrii selralksu.
Vud uuu lladeu au dis 40 Nauu ^rdsii Askuudsu. Ois
lueisisu v-urdsu auAsIsrui, krûìlsrs Liislcsr, Xeisìlusr, lKou-
diiorsu sis., auk clersu l)ualiiaisar1»sii iuau uisìli ruslrr
vsr^iellisu luösllis. Nau ssllsus uur dsiu siusii^su Xuolcer-
lläelcer ?u, ruii velelrer Lislrsrllsii sr ^jsi^i dsu Oiaiuaui
der Ouilloollisriuaselrius küllri, uiu die Osslrsl dsr dssssru
Oudsrdossu ìuusivoll ^u Aravisreu, odsr dsiu sllsrualiAsu
?lsisllusr, dsr ruii der Oaelcspràs dis raklruisrissisu 4 ö-

uuuAsu auk dis Oossu lrauslli. Oder Aar dsiu ^juuAsu, krüllsr
uuAslsruisu Nauu, der niii dsr ssli^vsrsu Oril^iiousprssss
aus Alau?vsruisl:slisiu Oissuldsoll., aus Vr^suiau oder As-
rvölluliollsru NessiuA dis Lelralsu uud Ossìcel^uresllikoriui,
dis uaelilisr lraarAsuau auk die ausAssiau^isu Nsiallralriusu
passeu ulüsseu, ruii dsusu sis vou Laud vsrlöisi werden.
Luders àlzeiislrâuds ksilsu, passsu Ausaiurusu, ssi^su dis
Lsllaruisrsiikie siu, lclopksu uud polisrsu, ls^su LpisAslsllsu
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und Stoffbeläge ein, bis die Puderdose versandbereit
daliegt. In den verschiedensten Modellen undQualitäten werden

sie in das Ausland verkauft, zu Tausendennach Frankreich,

Belgien, Holland und England.
Daneben blüht aber auch das Geschäft in Haushaltungsartikeln:

Löffeln, Haltern, Ständern, Lampen, Handspiegeln

etc., die vom Rohmaterial bis zur Vermeidung und
Verchromung fix und fertig fabriziert werden, und die in
der Sclrweiz laufenden Absatz finden. — 40 Mann stellen
50 verschiedene Artikel her und produzieren zudem alle

Werkzeuge selber, die sie benötigen. Alle sind Meister auf
ihrem Gebiet, man sieht es ihrer Miene und ihren Erzeugnissen

an, die sich durch ihre Qualität von selbst empfehlen.

Durch den Niedergang der Stickereiindustrie wurden viele
Firmen zur Umstellung gezwungen. Wir besuchten auf
unserem Rundgang einen Betrieb, der früher ausschließlich

Stickereien exportierte und heute in einer Abteilung
Herrenhemden und Damenwäsche und in einer anderen
Trikots fabriziert. Die Herrenhemdenfabrikation, so sauber,
einfach und lukra tiv sie dem Außenstehenden scheinen mag,
ist heute kein einfaches Geschäft. Eine wilde Konkurrenz,
besonders vom Rheintal her, durch die die Preise auf ein
Minimum herabgedrückt wurden, mußte ein seriös
kalkulierendes Unternehmen veranlassen, den Arbeitsprozeß so

zu rationalisieren, daß noch mit einem, wenn auch knappen
Verdienst gerechnet werden konnte. Die Herrenhemdenfabrik

Klapp & Reich in Heiligkreuz sah sich deshalb
veranlaßt, das sogenannte laufende Band einzuführen.
Durch eine Zuschneiderei, in der die verschiedenen
Teilstücke en bloc zugeschnitten werden, gelangen wir in den
tiefen Raum, in dem an zwei langen Reihen die Arbeiterinnen

sich gegenübersitzen, jede, je nach ihrer Aufgabe,
eine gewöhnliche Nähmaschine, Doppelnaht- oder
monströse Knopflochmaschine vor sich. Zwischen ihnen bewegt
sich das laufende Band, auf der einen Seite der zwei Reihen

von oben nach unten und auf der andern Seite von unten
nach oben. Es läuft im Schneckentempo, das so regliert

ist, daß jede Näherin ihre spezielle Arbeit rasch erledigen
kann. Von Station zu Station wächst das Hemd mehr und
mehr zusammen, versehen mit allen Nähten, Unterlagen
und Säumen, um zuletzt noch mit maschinell gemachten
Knopflöchern versehen zu werden. Die losen Kragen und
Manchetten werden nicht am laufenden Band zusammengenäht.

Auch die Knöpfe werden nachher gesondert
befestigt. Dann haben die Glätterinnen und Packerinnen zu

tun. Zu Hunderten liegen die Hemden bereit, ansprechende,

billige, vielfach bedruckte Baumwollstoffe. Wenn sie dann
in den Schaufenstern zu wenigen Franken angeboten werden,

dann fragt man sich, wie der Fabrikant bei solchen

Detailpreisen auf seine Rechnung kommen kann.
Der Umsatz bringt denVerdienst. Und da er seit der

Abwertung auch in der Herrenhemdenfabrikation gestiegen
ist, und dieWäschepreise eine Bewegung nach oben machen

werden, dürfte auch in diesem Industriezweig eine bessere

Konjunktur nicht ausbleiben.

*

Unsere kleine Rundschau gibt nur einen Ausschnitt von
dem, was seit etwa fünf Jahren in der Stadt St. Gallen
und ihrer nächsten Umgebung neu fabriziert wird. Wenn
wir alles atifzählen wollten, was seit dem Niedergang der
Stickereiindustrie versucht und aufgebaut wurde, um totem
Kapital und brachliegender Arbeit wieder ihren produktiven

Wert zurückzugeben, dann sähen wir erst, welcher
industrielle Umschichtungsprozeß auf unserem Boden in
Entwicklung begriffen ist. Freilich, ohne Zutun irgend
einer Stelle wäre es nie soweit gekommen. Wir möchten
deshalb unsere Ausführungen nicht schließen, ohne auf die

ersprießliche, nunmehr zehnjährige Tätigkeit der „Zentralstelle

für Einführung neuer Industrien" hingewiesen zu
haben. Mit den bescheidensten Mitteln ist sie ihrer
Aufgabe bis jetzt erfolgreich nachgekommen. Wenn wir aber

in Stadt und Kanton der Arbeitslosigkeit nicht nur
einseitig durch Bauereien, sondern auch durch Errichtung
von Produktionsstätten steuern wollen, so müssen wir der
Zentralstelle mehr Werbemöglichkeiten geben und durch
Kredite für Anlerne- und Mietzinszuschüsse etc. jene
Voraussetzungen schaffen, die die Ansiedelung neuer
Unternehmungen auf unserem heimatlichen Boden erleichtern.

in

nnd ZrodddeläAs ein, dis dis Lndsrdose versanddsrvir da-

lis^r. In den vsrsodiedsnsrsnNodollsn nnd<)nalirärsn rvsr-
den sis ill das Vnsland vsrdandr, su Oanssndsnnaed Orand-

reied, Lel^isn, Holland nnd OnAland.
Oanedsn dlirdr adsr aned das Ossedadr ill OansdalrnnAS-
arridsln: Oöldsln, dlalrsrn, Lrändsrn, Oarnpsn, dlandspis-
Aslil. sie., dis vonr Lodinaierial dis ^nr VerniedlnnA nnd
VsredroinnnA dix nnd derri^ dadri^isri werden, nnd dis iri
dsr ZedrveO landenden ^.dsar? dndsn. — 40 Nairn, siellen
50 versediedens Vrridsl der nnd ^rodn^iersn andern alls

MeàenZe solder, dis sis donöriAsn. ^Ile siild Neisîer and

idrsili Lsdisr, inan siedr ss idrsr Nisns lind idrsn Lr^snA-
iiisssil an, dis siod dnred idre ()nalirär von seldsr sinpdedlsn.

Onred dsn Vieder^an^ dsr Zriedersiindnsrris rvnrdsn visls
Lirrnen ^nr IllnslsIInnA As^wnnASn. Mir dssnedrsn and

nnssrsin Lnnd^anA einsn Lsiried, dsr drndsr ausscdlied-
lied Zriedereien sxporrisrrs nnd dente in sinsr ál) lsilun»
Oerrsndenldsn nnd Oainsnrväsede nnd in einer anderen
Oridotsdadri^ierr. Oisdlsrrsndsindsndadridarion,so sandsr,
sinlasd nnd lndrariv sis dein àdsns redenden ssdsinsn niaA,
isr dents dein sinlaodss Ossedädr. Oins rvilds Oondnrrsn?,
dssondsrs voin Ldsintal dsr, dnred dis dis Lrsiss aul sin
Viininlnnl dsradAsdriìsdr rvnrden, rnndts sin seriös dal du-
lisrsndss Ontsrnsdnisn veranlassen, den Vrdeirs^ro^sL so

^n rarionadsisrsn, dad nosd init sinsin, rvenn ansd dnappsn
Verdienst Asrsednsr werden donnts. Oie Osrrsndsindsn-
dadrilc /</«/?/? >V dîeie/l in OlsiliAdren?: sad sied dssdald ver-
anladlt, das sogenannte landende Land ein^ndndron.
Onrcd sine ^nsednsidsrei, in dsr dis vsrsedisdsnsn Oeil-
stneds sn dloe sngesednirrsn werden, gelangen wir in dsn
tiedsn Lanin, in dsrn an swsi langen Leilrsn dis àdeite-
rinnen sied gsgsnndsrsit^sn, ^jsds, ^js nacd idrsr Vndgads,
eins gswödnlieds Vädrnasodins, Ooppelnadt- oder nion-
siross Onopdloedinasedine vor sied, ^wiseden idnsn dewegt
sied das landende Land, and dsr sinsn Leite der ?wei Leiden
von odsn naed unten nnd and der andern Zsirs von unten
naed odsn. Os ländr iin 8edneedsnrsn>sln, das so reglisrt

isr, dad ^sds Väderin idrs specielle Xilllir rased erledigen
dann. Von Lrarion Ltation wäedst das dleind insdr nnd
insdr 2usainnlsn, versedsn rnit allen lXädten, Onterlagsn
nnd Zäninsn, nin xidsl?! noed nlir inasedinell gernaedtsn
lxnopdlöedern verssdvn ?n werden. Ois lossn Lragen nnd
Nanederten werden niedr ain landenden Land ^nsarninsn-
genädt. ^.ned die Lnöpds werden naedder gesondert ds-

dsstigt. Oann dadsn die Olätterinnsn nnd Laederinnsn ^n

inn. ?n dlnnderrsn lisAsn die Osindsn dorsir, ansproedonds,
dilliAS, vieldaed dedrnedrs Oaninrvollsrolks. Msnn sie dann
in dsn Zedandsnsrsrn />> >vsnÌAon Orandsn anAsdorsn rvsr-
dsn, dann dra^r nran sied, rvis dsr Oadridanr dsi soledsn

Osrailpieisen and ssins OsednnnA doininsn dann.
Oer Onisar^ diin^r dsn Vsrdisnsr. Ond da er seir der Vd-

v srinnA aned in dsr Osrrsndsnldsndadridarion ASsrisASn

isr, nnd disMäsedsprsiss eins OsrvsANNA naed odsn inaedsn

verdsn, diirdrs aned in disssin Indnsrris^rvsiA oins dessers

Xonj oiidllll niedr ansdlsidsn.

»

Onssrs dleins Onndsedan Aidr nnr einen Vnssednirr von
dein, rvas seir errva dnnd dadrsn in der Zradr 3r. Oallsn
nnd idrsr näedsren OinAedunA nsn dadrisüisrr >vird. Msnn
rvir alles and^ädlsn reollrsn, was seir dein VisdsrAanA dsr
Zriedsrsiindnsrrie vvrsnedr und and^sdanr wnrde, ninrorein
Llapiral nnd draedlisAsndsr àdsir rvisdsr idrsn prodnd-
rivenMerr ^nrned^nAsdsn, dann sädsn wir srsr, wslvdsr
indnsrrislle OrnsediedrnnAspro^ed and nnssrsin Loden in
OnrwiodlnnA dsAriddsn isr. Orsilied, odne /nino irgend
einer Zrslls wäre ss nie sorvsir Asdornrnsn. Mir inöedrsn
desdald unsers VnsdndrnnAsn niedr sodliedsn, odne and dis

ersprisdlicds, nnninedr ^edn^ädriAS Läri^deir dsr
ske//s /ür Idill/ü/lrunK nsner /nàstrìen" dinAS-wiesen

dadsn. Nir den desedsidensrsn Nirrsln isr sie idrsr Vnd-

Aade dis ^sr?ir srdolAisied nacliAsdoinrasn. Menn rvir ader

in Zradr und Idanron dsr VideirslosiAdeir niedr nnr sin-

ssiriA dnred Lanersisn, sondern aned dnred OrriedtnnA
von Lrodndrionssrärrsn sîsnsrn lvollsn, so rnnssen rvir dsr
/enl ralsrslls insdr MsrdenlöAlieddsirsn ^edsn nnd dnred
Xredirs dnr Vnlerne- nnd Nisî^ins^nsvdnsss sie. jsoe Vor-

ansssr^nnAsn sedadldn, dis dis VnsiedslnnA nsnsr Onrer-

nedrnnnASN and nnsersrn dsiinarliedsn Loden erleiedrern.



Schweizerische Kreditanstalt st.«s.ne»>

A k i i e n k ap liai u n d R e s e r v e n 2 0 5 MUli o n e n Fr a n k c n

Annahme von Geldern auf laufende Rechnungen, auf Depositenhefte, gegen

Obligationen • Vorschüsse gegen Hinterlage von Wertpapieren Abgabe

von Checks und Kreditbriefen auf die hauptsächlichsten Plätze der Welt

Vermittlung von Kapitalanlagen • Vermögens-Verwaltungen • Mitwirkung

bei Aufstellung von Testamenten, Erbverträgen, bei Errichtung von Stif¬

tungen. Teilung und außergerichtliche Liquidation von privaten Erbschaften.
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^nnglimo von (^olcloin au^ lâu^enào koànnnAen, nnL Oopositon^eite, AeZe/a

OIzIi^Aiionen - VoisàÛ8se ß;eAon HintorlgAS von ^ertpnpioren - ^IzAndo

von Llioàs uncì Xveclitlzrio^en nnt àio linuptsââliàsten ?Int^o àor ^Volt

Vovmiltluno von IvapitalanIsAon - VerniöAsns-VervvÄltnnAon - NitvviàunA

Iiei àiàollunA von l'ostainenten, Lrlzveitiâosn, Izoi UrriàtnnA von 3îi/!r-

tunken, leiluno uncl anizei aeiiàtliàe IVi«su!c>Älion von piivnton Lrb8àn^ten.
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Zollikofer & Co., Buchdruckerei, St. Gallen
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